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Liebe:r Leser:in,

waren Sie schon einmal in einer Kirche, die sich neben den Gottesdiensten

auch für andere Begegnungsformen öffnet? Etwa für Vorträge, Konzerte oder

Filmvorführungen, Yoga oder Meditation oder für Kleider-, Lebensmittel- oder

Essensausgabe?

Aktuell wird an vielen Orten darüber diskutiert, wie Kirchenräume

perspektivisch genutzt und lebendig gehalten werden können – und zwar

ohne sie dabei zu entweihen. Welche Möglichkeiten und Ideen es bereits gibt

und was entstehen kann, wenn man wie in der Kirche St. Sebastian in

Aichstetten „einfach mal ausprobiert“ , erfahren Sie im heutigen

Schwerpunktthema.

Außerdem informieren wir Sie über den aktuellen Stand der Projekte

„Seelsorge in neuen Strukturen“, „Räume für eine Kirche der Zukunft" und

„Digitalstrategie“ sowie über die Bedeutung der Studie „Weitere Berufe im

kirchlichen Dienst – Katalysatoren eines kirchlichen Kulturwandels?" für die

Personalstrategie. Darüber hinaus berichten wir vom Studientag des

Diözesanrats am 18. Oktober.

Hinweise zu spannenden Online-Veranstaltungen zur Kirchenmitgliedschafts-

Untersuchung und für neue Kirchengemeinde- und Pastoralrät:innen finden

Sie wie immer am Ende des Newsletters.

Ich wünsche Ihnen frohes Lesen!

Ihre Lea-Theresa Berg

Kommunikation „Kirche der Zukunft“

Sie haben Fragen zum Gesamtprozess „Kirche der Zukunft“ oder zu den

Einzelprojekten? Dann schauen Sie doch auf der FAQ-Seite vorbei! Dort finden

Sie Antworten auf häufig gestellte Fragen.

Ihre Frage ist nicht dabei oder Sie haben Anregungen und Rückmeldungen, die
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Sie mit uns teilen möchten? Dann freuen wir uns über Ihre Nachricht an

beteiligung-kirche-der-zukunft@drs.de!

Das erwartet Sie in diesem Newsletter:

Geistlicher Impuls

Aktuelles aus dem Prozess 

Projekt „Seelsorge in neuen Strukturen“

Projekt „Räume für eine Kirche der Zukunft“

Projekt „Digitalstrategie“

Personalstrategie Pastorales Personal

Kirchen als Begegnungsorte

Menschen im Fokus 

Diözesanrat

Termine & Veranstaltungen

Geistlicher Impuls

Der Visionsbaustein „nachhaltig – erfinderisch“

„nachhaltig“

Wer nachhaltig handelt, glaubt an die Zukunft. Wer an die Zukunft glaubt,

vertraut darauf, dass sie gestaltbar ist und Gutes bereithält.

Genau diese Zukunft kommt uns gerade abhanden. „Ein Gefühl der

Zukunftslosigkeit entsteht“, schreibt Carolin Amlinger in der Frankfurter

Sonntagszeitung.

„Gesellschaften des Aufbruchs und der Öffnung haben sich in Gesellschaften

der Stagnation und Schließung verwandelt“.

Nachhaltig handeln heißt, in der Gegenwart allein und gemeinsam das tun,

was den Horizont der Zukunft wieder öffnet. Niemand ist ohnmächtig, denn

zusammen sind wir wirksam – als Christ:innen und als Kirche gemeinsam mit

allen, die nicht der Wut, sondern dem Mut den Vorzug geben. Nachhaltig mutig

die Zukunft füreinander wieder aufmachen, durchaus ein jesuanisches

Programm.

Christiane Bundschuh-Schramm, Mitglied der Gruppe „Geistbewegt unterwegs"

→ Carolin Amlinger: No future, Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung,

27.9.2025

Zu den Visionsbausteinen
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Aktuelles aus dem Prozess

Projekt „Seelsorge in neuen Strukturen“

Noch bis kommenden Montag (10.11.) läuft die Umfrage zu den

kirchenrechtlich möglichen Modellen, die im Projekt „Seelsorge in neuen

Strukturen“ derzeit diskutiert werden. Aufgrund technischer Schwierigkeiten

war die Umfrage vier Tage nicht erreichbar, weshalb sie nun bis Montag in die

Verlängerung geht. Über 2.000 Rückmeldungen sind bislang eingegangen und

werden laufend ausgewertet.

An dieser Stelle möchten wir uns schon einmal bei allen bedanken, die bereits

an der Umfrage teilgenommen haben!

Teilen auch Sie uns Ihre Einschätzungen zu den Themen Raumschaft, Struktur

und Leitung mit. Den Link zur Umfrage finden Sie im Informationsvideo, das Sie

über das Projekt und die möglichen Struktur- und Leitungsmodelle informiert. 

Erste Ergebnisse der Umfrage sowie ein Interview mit der Projektleitung

können sie ab dem 11. November unter anderem auf der Prozess-Website

kirche-der-zukunft.drs.de nachlesen. Die Umfrage dient dazu, ein

Stimmungsbild zu den Modellen zu erhalten und weitere Fragen zu

identifizieren, die hierzu noch geklärt werden müssen. Dieses Stimmungsbild

fließt zusätzlich zu anderen Aspekten des Projekts, die derzeit von

Thementeams erarbeitet werden, in die Vorlage ein, auf deren Grundlage der

Diözesanrat Ende November sein Votum unter anderem zur Neustrukturierung

abgeben wird.

Zum Informationsvideo „Seelsorge in neuen Strukturen“
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Projekt „Räume für eine Kirche der Zukunft“

Das Projekt „Räume für eine Kirche der Zukunft“ befindet sich derzeit im

Übergang zur nächsten Phase – der Entscheidungsphase. In dieser Phase

entscheiden die Kirchengemeinderät:innen über die Optionen zur Reduktion

der beheizten, nicht-sakralen und kirchensteuerfinanzierten Flächen in ihrem

Eigentum auf 70 Prozent. Die möglichen Szenarien werden auf Ebene der

Seelsorgeeinheiten von Zukunftsausschüssen entwickelt.

Gleichzeitig geht es darum, zu überlegen, wie der verbleibende

Gebäudebestand zukünftig sinnvoll genutzt werden kann. In diese

Überlegungen werden dann auch die sakralen Gebäude – also auch Kirchen,

Kapellen oder ähnliches – mit einbezogen.

Verschiedene Erfahrungen haben dabei gezeigt und bestätigt, dass sich sakrale

Räume öffnen und vielfältig genutzt werden können, ohne ihre spirituelle

Bedeutung zu verlieren. Mehr dazu erfahren Sie im Schwerpunktthema.

 

Zur Projektwebsite „Räume für eine Kirche der Zukunft"
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Projekt „Digitalstrategie“

In der letzten Newsletter-Ausgabe haben wir Ihnen die Ergebnisse aus der

Erhebungsphase des Projekts „Digitalstrategie“ vorgestellt. Detailliertere

Auswertungen der Online-Umfrage werden in Kürze auf der Projektwebsite

veröffentlicht.

Die aus den zahlreichen Rückmeldungen abgeleiteten Handlungsempfehlungen

werden derzeit den projektbeteiligten Gremien vorgestellt. Parallel dazu

arbeitet das Projektteam bereits an einem Entwurf für die nächste Phase, die

im Jahr 2026 starten soll. In dieser Phase steht die Umsetzung der

Digitalstrategie im Mittelpunkt, deren Verabschiedung für Dezember 2025

vorgesehen ist.

 

Zur Projektwebsite „Digitalstrategie"
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Personalstrategie Pastorales Personal

Bestandteil der Personalstrategie ist es, die seit 2020 eingesetzten Profilstellen

und so genannten „Weiteren Berufe“ fest im Pastoralen Personal zu

implementieren. Denn auch eine kürzlich durchgeführte Studie zu Weiteren

Berufen ergab, dass Mitarbeitende aus nichttraditionellen pastoralen Berufen

Vielfalt, neue Kompetenzen und frische Perspektiven in die Teams bringen.

Damit tragen sie zu einer hohen Arbeitszufriedenheit bei und sind Gewinn für

die Seelsorge in der Diözese Rottenburg-Stuttgart.

Die Studie „Weitere Berufe im kirchlichen Dienst – Katalysatoren eines

kirchlichen Kulturwandels?" wurde vom Zentrum für angewandte

Pastoralforschung (zap:Freiburg) in Zusammenarbeit mit der Hauptabteilung

Pastorales Personal der Diözese durchgeführt. Quereinsteiger:innen arbeiten in

den „Weiteren Berufen“ als Jugend-, Familien- oder Musikreferent:innen, als

Fachreferent:innen für sozial-caritative Bereiche oder als

Ehrenamtskoordinator:innen in den Kirchengemeinden und Seelsorgeeinheiten

vor Ort.

 

Weitere Informationen zur Studie

Kirchen als Begegnungsorte
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Es gibt bereits zahlreiche Ideen, wie Kirchen für unterschiedlichste

Begegnungsformen geöffnet werden können. Das zeigte sich beispielhaft bei

der Exkursion einer Gruppe aus dem Bischöflichen Ordinariat der Diözese

Rottenburg-Stuttgart Anfang Oktober in das Erzbistum Köln. Die dort

besichtigten Kirchen verdeutlichten eindrucksvoll, auf welch vielfältige Weise

Kirchenräume lebendig bleiben können.

Auch bei der Tagung „Kirchen als Zukunftsorte“ am 14. Oktober in

Bärenweiler stellten Impulsgeber:innen positive Beispiele geöffneter Kirchen

vor. Die Teilnehmenden entwickelten im Anschluss eigene Ideen, wie die

unter der Woche meist ungenutzten Kirchengebäude künftig stärker belebt

werden können.

Ein gelungenes Beispiel dafür, was entstehen kann, wenn man „einfach mal

ausprobiert“, bietet die Kirche St. Sebastian in der Kirchengemeinde

Tigerfeld/Aichstetten. Im Rahmen des Modellprojekts „Kirchliche Räume zu

Dritten Orten weiten“ öffnete die Gemeinde ihre Kirche am Ortsrand im

Sommer in einer achtwöchigen Testphase und nutzte sie für verschiedene

Veranstaltungen. In und um die Kirche herum wurde nicht nur Gottesdienst

gefeiert, sondern auch gebastelt, gespielt, geprobt, gegessen und getrunken;

es fanden ein Film- und Vortragsabend, eine Konferenz und Begegnungen im

kleineren Rahmen statt. Um die Kirche so bespielen zu können, wurden im

Vorfeld kleinere (Um-)Baumaßnahmen in und vor der Kirche vorgenommen.

Nach der Auswertung der Testphase zeigt sich ein klares Bild in der

Gemeinde: die Kirche soll als lebendiger, offener und multifunktionaler Ort

weiterwachsen. Beim Fachtag am 27. November im Kloster Heiligkreuztal und

in der Kirche St. Sebastian in Aichstetten werden Erkenntnisse aus allen

teilnehmenden Modellgemeinden vorgestellt.

Zum vollständigen Artikel „Kirche wird zum Begegnungsraum"

Menschen im Fokus
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Dr. Thomas Schwieren

© Diözese Rottenburg-Stuttgart

„Kirchen sollen Orte bleiben, an denen der Glaube erfahrbar ist – zugleich aber

offener werden für neue Formen der Begegnung. Das bedeutet, Ideen zu

entwickeln, wie man Kirchenräume vielfältig nutzen und einer säkularer

werdenden Gesellschaft öffnen kann. Durch eine Angebotsausweitung soll eine

größere Bevölkerungsgruppe erreicht werden. Solche Öffnungen verstehen wir

nicht als Entweihung oder als Verlust des Sakralen, sondern als Chance,

Menschen in ihrer Lebenswirklichkeit zu erreichen und kirchliche Räume wieder

stärker in den Alltag der Gesellschaft einzubringen. Eine vollständige

Profanierung bleibt dabei aber die letztmögliche und nicht erstrebte Option. 

In unserer Diözese gibt es bereits an einigen Orten mutige Überlegungen - wie

beispielsweise in der Kirche ‚St. Maria als …‘ in Stuttgart, der Kirche St.

Sebastian in Aichstetten und auch im Kontext unseres Projekts ‚Räume für eine

Kirche der Zukunft‘. Das ist aber alles noch am Wachsen. Bei allem muss

natürlich immer auch mitbedacht werden, was in einer Stadt und was in einer

ländlichen Umgebung funktioniert. Ganz wichtig ist es außerdem, dass es

Menschen vor Ort braucht, die diese Ideen auch tragen.“

Dr. Thomas Schwieren, Diözesanbaumeister, Leiter des Bischöflichen Bauamts

und Projektleiter für das Projekt „Räume für eine Kirche der Zukunft"

→ Anlässlich des Kirchenbauforums am 3. November 2025 hat Dr. Thomas

Schwieren ein Interview über neue Nutzungen von Kirchen gegeben.

Zum Interview

Diözesanrat

Studientag des Diözesanrats

Am 18. Oktober 2025 traf sich der Diözesanrat zum Studientag auf der

Liebfrauenhöhe in Ergenzingen. Dabei ging es vor allem um das Projekt

„Seelsorge in neuen Strukturen“. Denn in der Sitzung Ende November wird der

Diözesanrat die Eckpunkte für die Neustrukturierung festlegen. Nachdem die

Projektleitung und Mitglieder der Kern- und Thementeams den aktuellen

Sachstand des Projekts vorgestellt hatten, konnten sich die Rät:innen intensiv

mit den Verantwortlichen austauschen, offene Fragen klären und ihre

Anmerkungen und Ergänzungen einbringen. In einem Video-Interview nach

dem Studientag zeigten sich Diözesanratssprecher Dr. Johannes Warmbrunn

und Bischof Dr. Klaus Krämer zufrieden und zuversichtlich für die November-

Sitzung.
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Zum vollständigen Artikel „Mit Mut und Zuversicht auf dem Weg"

Wahl des 12. Diözesanrats

Seit dem 3. November und noch bis zum 5. Dezember 2025 wählen die

Kirchengemeinde- und Pastoralrät:innen den nächsten Diözesanrat. Wie die

Wahl genau abläuft, wie viele Vertreter:innen aus den Dekanaten jeweils

gewählt werden und alle weiteren Informationen zur Wahl finden Sie auf der

Website der Diözesanen Räte.

Zur Website „Diözesane Räte"

Termine & Veranstaltungen

„Was ist eigentlich mit ...?"

Online-Themenreihe für neue Kirchengemeinde- und

Pastoralrät:innen

Nach einer kurzen Herbstferienpause geht die Online-Themenreihe für die

Gremienmitglieder am Fr, 7.11.2025 (17-19 Uhr) weiter: wichtige und gut

aufbereitete Themen mit den Fachleuten der diözesanen Stellen warten auf

Ihre Teilnahme! 

Zu allen Terminen und Themen

10. NOVEMBER

Glaube ohne feste Zugehörigkeit – Was bedeutet das für unser kirchliches

Handeln?

Dritte Veranstaltung der Online-Veranstaltungsreihe „KMU Kompakt – 5 Online-

Workshops zur Kirchenmitgliedschafts-Untersuchung" für alle, die in kirchlichen

Gremien Verantwortung übernehmen oder engagiert Kirche mitgestalten

wollen. 

Anmeldung

Postkonfessionelle Kirche

Online-Workshop

Uhrzeit: 19:30 bis 21 Uhr

Veranstaltungsort: Online (Zoom)

Zielgruppe: Gremien, Rät:innen und Engagierte

Anmeldung: Erforderlich

Die Teilnahme ist kostenlos.
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20. NOVEMBER

Zwischen Caritas, Gemeinwesenarbeit und Seelsorge: Was erwartet man von

uns?

Vierte Veranstaltung der Online-Veranstaltungsreihe „KMU Kompakt – 5 Online-

Workshops zur Kirchenmitgliedschafts-Untersuchung" für alle, die in kirchlichen

Gremien Verantwortung übernehmen oder engagiert Kirche mitgestalten

wollen.

Anmeldung

Kirche als Sozialagentur?

Online-Workshop

Uhrzeit: 19:30 bis 21 Uhr

Veranstaltungsort: Online (Zoom)

Zielgruppe: Gremien, Rät:innen und Engagierte

Anmeldung: Erforderlich

Die Teilnahme ist kostenlos.

24. NOVEMBER

Viele Menschen leben ihren Glauben jenseits fester Kirchenbindung. Wir

schauen auf diese spirituelle Vielfalt – und fragen, wie Kirche offen und

ansprechbar bleiben kann.

Fünfte Veranstaltung der Online-Veranstaltungsreihe „KMU Kompakt – 5 Online-

Workshops zur Kirchenmitgliedschafts-Untersuchung" für alle, die in kirchlichen

Gremien Verantwortung übernehmen oder engagiert Kirche mitgestalten

wollen. 

Anmeldung

Mild religiös?

Online-Workshop

Uhrzeit: 19:30 bis 21 Uhr

Veranstaltungsort: Online (Zoom)

Zielgruppe: Gremien, Rät:innen und Engagierte

Anmeldung: Erforderlich

Die Teilnahme ist kostenlos.
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27. NOVEMBER

Wie können Kirchen und Pfarrhäuser, Gemeindesäle oder Kapellen zu

lebendigen Treffpunkten im Ort werden? Wie lassen sich kirchliche Gebäude

erhalten, sozialraumorientiert nutzen und zugleich wirtschaftlich tragfähig

gestalten? Mit diesen Fragen haben sich fünf Modellgemeinden in Baden-

Württemberg seit Beginn des Jahres  intensiv beschäftigt.

Bei dem Fachtag stellen die Projektbeteiligten ihre Erfahrungen, Methoden und

die bisherigen Ergebnisse vor – und zeigen, wie kirchliche Räume zu

zukunftsweisenden Orten des Miteinanders werden können.

Anmeldung

Kirchliche Räume zu dritten Orten weiten

Tagung zu den Erkenntnissen aus dem Modellprojekt

Uhrzeit: 9 bis 17 Uhr

Veranstaltungsort: Kloster Heiligkreuztal & Kirche St. Sebastian in

Aichstetten

Anmeldung: bis 13. November

Die Teilnahme ist kostenlos.

Teilen macht Freude

Gerne dürfen Sie den Newsletter an andere Interessierte weiterleiten. 

Einladen
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